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Landwirtschaftsexperten fordern Umkehr in der Ess-Kultur
Faire Preise für Fleisch sollen für effiziente und nachhaltige Ressourcen-Nutzung sorgen

Landwirtschaftsexperten haben eine Umkehr in der Ess-Kultur in den westlichen Staaten gefordert. „Wir müssen sehen, dass wir nicht das Kapital unserer Erde auffressen“, sagte der Präsident des amerikanischen Millennium Institutes, Hans Herren, am Freitag auf dem 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen. Die Menschheit müsse vom Zins leben und nicht vom Kapital. Es werde sich jedoch nichts ändern, solange die Menschen nicht von ihren bisherigen Konsumgewohnheiten abrückten. 

Auch die Tierärztin Anita Idel mahnte zur Umkehr im Konsum. „Wir müssen mit unserem Fleischkonsum runter“, sagte Idel. Sie forderte faire Preise für Fleisch. Die Ressourcen müssten effizient und nachhaltig genutzt werden. „Das geht nicht mit billigen Koteletts und billigen Putenschnitzeln“, sagte Idel, die auch am Welternährungsbericht mitgearbeitet hat. Durch die Landwirtschaft verursachte Umweltschäden und soziale Schäden müssen nach Auffassung von Idel in den Preis mit einfließen. Derzeit herrsche in vielen Bereichen Vergeudung.

Der Vizepräsident des Deutschen Bauernverbands, Werner Hilse, warnte vor zu großen Erwartungen an die Politik. „Der Strukturwandel wird nicht durch die Politik bestimmt, sondern durch den genetisch technischen Fortschritt“, sagte Hilse. Der Bauer sei derjenige, der das größte Interesse an einer nachhaltigen Landwirtschaft habe, da er das Land auch an die nächste Generation übergebe. In der Bundesrepublik könnten sich die Menschen bei ihrem derzeitigen Verbrauch nicht selbst ernähren. Dies sei nur möglich, „wenn wir uns vorstellen können, kein Fleisch mehr zu essen“, sagte Hilse.
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